
 
 

   

 

 

 

 

 

Instruktionen Saat-Bomben  

 

Bestandteile 

• Verschiedene Samen 

• Guter Boden (Blumenboden) 

oder Kompost 

• Lehm 

• etwas Wasser 

Gestaltung 

1. Auswahl der Körner: Für eine spezielle Saatgutsorte verschiedene 
Saatgutsorten mischen. 

Zum Beispiel Lavendel-, Kornblumen- oder Ringelblumenblüten. Sie haben 
gute Chancen auf erfolgreiches Wachstum und stören die Biosphäre nicht, 
weil sie einheimisch sind. 

2. Kneten Sie ein kleines Stück Ton und mischen Sie den Boden allmählich. 

Kneten, bis Erde und Ton gut vermischt sind, ggf. etwas Wasser hinzufügen. 
Verwenden Sie nur so viel Wasser wie nötig, um die Masse für eine einfache 
Handhabung zu binden. Wenn die Bombe zu schlammig ist, fügen Sie 
trockene Zutaten hinzu. Die Kugeln sollten die Größe einer Walnuss haben. 
Bilden Sie sich nicht zu groß, da sonst Probleme mit der Keimung auftreten 
können. 

3. Drücken Sie ein kleines Loch in die Kugel und füllen Sie die Samenmischung. 
Dann wieder kneten. 

4. Lassen Sie nun die Samenbomben trocknen. Legen Sie sie daher etwa ein 
bis zwei Tage lang ein an einem Ort, der nicht zu schattig und nicht zu sonnig 
ist. 

5. Dann können die getrockneten Samenbomben sofort angewendet werden. 

Sie halten aber auch mehrere Wochen haltbar, wenn die Lagerung kühl und 
die Belüftung gut ist. Bewahren Sie sie nicht in Plastiktüten auf, da sich sonst 
die Samenbomben bilden könnten. 

6. Suchen Sie ab und zu nach der gepflanzten „Bombe“, nass oder warten Sie 
auf Regen und seien Sie froh. 
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Aufschriften für die Taschen 

 


